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Arbreits- nud Liefernngsiibertragungen.

Amtlide Original-Mitteilungen.) Nachpruct verboten.

Neuban ded Sdiibenitanded und Umbau der Scheibenitinde im
Bird) Sdafipaufen. Dadhdecerarbeiten an Fr. Knabenhans, Dadh-
decermeifter; Malerarbeiten an J. Rooft, Sobhn, Dalermeifter;
Spenglerarbeiten an €. Gang, Spenglermeifter; Schreinerarbeiten
an ob. Haufer's Sihne, med). Schreinerei; Schmiedearbeiten an
S. Peier, Schmiedmeifter ; Schlofferarbeiten an A Stamm,Schlofer-
meifter, alle in Sdaffhaujen.

Wafjerverjorgung Wald (St. Petersell). Refervoir in armiertem
Beton an BVaumeifter §. Merz, St. Gallen; Juleitung zum Re-
fervoir, Refervoivarmatur und Rohrnes an Otto Graf, St. Gallen.

Qiejerung der Holsfonftruftion su den Stau- und Cinlanffallen
fiie die drei Qraftanlagen am Rheintaler Binnenfanal an Jdger &
Sohn, Holzhandlung, Romandhorn.

Qieferung von 23 Sdulbinten fii die Gemeinde Bud)3 (St.Gallen)
an §. Juder, Sdyreinermeifter, Bud)3.

Die Shreinerarbeiten fiir swei Neudbanten (. Shent-Debrunner,
Baugefdhaft, Sulgen) an Wohlfender, Schreinermeifter, Sulgen,
und Oetli, Hobelwerf, Kradolf.

Die Glajer- und Sdreinerarbeiten zu cinem grofeven Neuban
(Baumeifter Emil Jrei, Ennetbaden). Schreinerarbeiten an Karl
Baumann, med). Schreinerei, Dietifon; Glaferarbeiten an I. ©.
%ierf)er, med). @laferet, Seefeld-Jiirich). Wrchiteft: Dtto BViljterli,

aden.

Piacetivde Lunthofen. Neubeftuhlung an Rudolf Robhr in
Qengburg ; neuer Boden an Jof. Gumann, Lunthofen; Getdfel an
Wuguit Srod, Unterlunthofen.

Eritellung von Steinwubren am Linthtanal, Steinwoubhrbau bei
Weefen an Steinmann-Joos, Niederurnen; Steimwubhrbau bei
Grynau an Fratelli Delco, Golbingen. Bauleitung: Qinthaufieher
Liitfthg & Fab.

Marvdyjteinlieferung fiir die Gemeinde Bergdietifon (Wargan)
an Regensburger, Steinmes, Killwangen. :

Qieferung von eifermen Balfon- und Treppengelindern, {owie
008 Unidlagen Dder Jalounfieladen fiir ein Doppelwohnhand in
Baden (A. BVetfdyon, WArdyitett, Baden) an Gebriider Demuth, med.
Sdlofferei, Baben.

Critellung ciner 1000 Meter langen Wafjerleitung in Maifprad)
(Bajelfand) an Jafob und Cmil Graf, Schmiede, in Maifprad.

Wafferverforgung Sififon (ri). Sdmtliche Arbeiten an X.
Sdmid, Medjanifer, WAltdorf.

Aus der Pravis,
(Gingejandt.)

Sn jedber Sdyreinerei verurjadyt dad Berleimen
bon Holztafeln infolge ber bidher duferft mangel-
Bajten Werfzeuge viel Unannehmlidhfeiten. E3 wird
daber bon jedem Jntereffenten jehr begriifit, daf endlid)
Sdyraubleimzwingen in den Handel gebradyt werbden,
die allen geftellten Anfordberungen entjpredjen. €3 find
died Baumelerd Scdyraubleimzwingen. (Siehe Inferat.)

Diefe Sdyraubleimzingen find praliijch erprobt und
werden von allen Fadhleuten ald dag Befte auf diefem
Gebiete begeidhnet. Die hauptjadylidyften Borteile be-
fteben darin:

1. Dag Jujammenleimen der Fugen fallt weg;

2. braud)t man feine Julagen, ob breite ober jdhmale
Holztafeln zu verleimen find, da jede Breite bon
20 cm an und bi3 50 mm Gtdrfe eingefpannt
werden tann;

3. ein Aufbdumen der Fugen ift génzlid) audgejdylofien,

; ;)a 1ebte Zafel 3wijden zwei Spannitiide zu liegen
ommt ;

4. infolge Bermwendung von jdymiedeifernen Shrauben
ift die Spanntraft die dentbar Hodjite und evsielt
man dezhalb die bejten Reimfugen;

5. tonnen beliebig groie Quantitdten itbereinanber
eingefpannt werden, twodurd) grofe Raum- und
Beiterfparnid erzielt wird;

6. jiir lange Reimfugen fonnen bdiefe Schraubleim-
swingen eingeln an jeder beliebigen Stelle ver-
wendet tecden und tann man aud) in diejem Falle

Bretter in unbejdrdnfter Anzahl dtbereinander-
fpannen;

7. breite und jdhmale, dide und bditnne Tafeln Ennen
beliebig untereinander vecleimt mwerden;

8. infolge bentbar einfadyfter Handhabung ift ein rajdjed
und fidjered Arbeiten moglidh) und jollte g, geftiipt
auf alle biefe BVorteile, tein Jnterefjent, der auf
wickli) prattijde und jolive Werkzeuge Wert legt,
perjdumen, f{id) diefe Sdjraubleimzwingen anzu-
{chaffen.

&3 hanbelt fig dabei um eine {fhweizerijde Crfind-
ung und ein {dyweizerifjdjed Fabritat, dag in jeder Be-
siehung empfohlen mwerden tann. (Baumeler ift ein
prattijher ©Schreinermeifter in Lugern.)

Gdvieber-Tabelle fiir Gatterfpannungen,

(Sorr.)

Bon der Firma Gebritdber WMWajera, Holzimport
in Winterthur, werden wir auf eine praftijdje BVor-
ridgtung aufmertjam gemadyt, die Herr Berthold Cidhner,
Forftictjdaftdverwalter in Gelencze (Siebenbitrgen)
sur rajdgen und diberfidhtlihen Ermittlung von Boll-
gatterjpannungen in genidjer und hanbdlider Form er-
dacht, und filr deren Berwertung bderfelbe geneigten
PBropofitionen jeitend ernfter NRefleftanten gerne ent-
gegennehmen witd und wovon wir nadjfolgend bdie
Bejdyreibung geben:

1. Bwed: Die rajhe Crmittlung der Anjdnitta-
fllachenbreite dev eingelnen, in einem Banbdgatter ge-
{dnittenen Materialien fpielt bei Rundholzveridnitt eine
grofieRolle. Wenn e3 jchon bei einfachen Spannungen ex-
wiinjdt ijt, jhnell 3u wiffen, wie breit jeded Brett nad) dem
Sdnitte vejultierenwird, wasd nurdurd)lingereBeredynung
mbglid) ift, um iwie viel evwiinjdhter ift die {dhnelle
Renntnid bdiefer unerldflihen Daten bei einer fom-
plizierten Spannung.

Wenn immer oder fehr oft ein und diejelbe Span-
nung (Crzeugung derfelben Dimenfionen) beibehalten
wird, wad jedod) jelten der Fall ift, dann behdlt fich
wolhl der Sdgemeifter bdieje angewofhnten ,RNormen”
mehr oder weniger im Kopfe, rednet jelten nad) obder
er bejdyrintt {id) sumeift davauf, nur gang ungangbare
Dimenfionen Fu vermeiden.

Wenn er aber die Spannungen oft und jogar
mefreremal im Tag zu dndern hat, wenn er jogen.
Dimenfiondoare erzeugt, an gewiffe zu liefernde Stiict-
sablen und an einen gegebenenn Rundholzborrat ge-
bunden ift, ba3 Rohholz {id) {honen muf, damit hm
ungangbare Dimenfionen nidht uriikbleiben, und gar
ecft, wenn er zehn, O und mehr Gatter zu beauf-
fidgtigen Hat, bildet ein -jolcdher bidher nidyt eriftievender
Behelf eine Abbhiilje ded fehr fiihlbaren WMangeld, wel-
der eben den Bujammeniteller diefed Behelfed auf diefe
Jdee bradjte.

Bigher bergeudeten bdie Sdgemeifter ifre Jeit mit
RNadydenten oder Redynen, obder ed rejultierten zujolge
ungenauer Angabe der Spannungen ungangbare Mafe,
wie ed itberall mit fehr wenig Audnahmen und nur
bort nidgt der Fall war, wo eben Dimenfiondware
nidht ergeugt wurde, aber aud) dort fam man in bdie
Lage, ungangbare Dimenfionen ,abftofen” zu miifjen
und gwar zemlid) oft.

Diefe Sdjiebertabelle joll daher dem Bwed bienen,
einerfeitd jdyon tiichtigen, routinierten Sigemeiftern einen

" niiplichen Behelf zu bilden, anberfeitd weniger geitbten

Beamten die Miglidhfeit zu bieten, forreft einjdyneidben
au Ebnnen, jdhlichli) audy im Buveau zu crmdglihen,
pie Gpannungen ber Sége it Fontrollieren, ob felbe.
entjprechen. , 5
GLWERBEH
WINTERTH
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2. Befdreibung: Die Beredhnung der Anjdnitts-
flacdgenbreiten ber eingejdnittenen IMaterialien berult
auf bem Grundiae:

ab=yTE—cF

beiftehender Figur; auj diefem Grundjage beruht aud
die Ronfjtruttion ber Schiebertabelle, weldje jo fonjtruiert
ift, bag man im ftande ift, durd) ein paar Handgriffe
jede, audy bie fompliziertefte Spannung fofort etnzu-
ftellen und bie Breiten der nad) diejer Spannung ein-
gejdnittenen Materialien fofort und leidht abzulefen.

Dabet ijt diefe Tabelle jo handlid) und leidht (ca.
100><210><15 mm groff und ca. 200 Gramm jdhrer),
behanbdelt Dimenfionen im Spielraume von 5—18 Joll
und 16—44 cm Klopoberjtirte, daf jelbe in der Tajdje
leiht untergebrad)t und ftetd jofort gebraudjsfertig ein
willfommener Bebhelf fitr jeden Sdagemeifter und Holz-
beamten bilbet.

3. Anwendung: Die Tabelle befteht aus folgenden
Leilen:
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i leisten und_Galleriestibe.- | FY

a) Der eigentlidgen Tabelle, weldje auf einer Seite
fiiv jede Rlopoberftirfe von 5—18 Boll eine Qinie mit
pen Breitenjpharvenpuntten, auf dber anderen Seite' bas-
felbe fiiv Klopoberjtarfe bon 16—44 cm in den ent-
{prechenden Magen hat.

b) Dem CSdjieber, weldjer auf der Tabelle ver-
jhoben werden fann und welder eine Stala fitr das
‘Sdgearcangement nad) Foll (Linien), eine Skala fitr
Bentimeter (Millimeter) Hat.

¢) Den Stdben, weldje die Sagen im Sdnitte bor-
ftellen (Sdgenbdide und Sdranfung) und welde im
Sdlige bed Schieberd veridhoben werden fdunen.

Beim Gebraudjye wird der Sdjieber an die beab-
fihtigte Klohoberftirfe angejdjoben, bdie Stibe in dem
Sdlige je nad) Bedarf eingeftellt, jo daf der zwijchen
je awei Stdben bleibende Raum die Brettdide vorftellt.

Die Tabelle behanbdelt blog die Hilfte ded Klopes,
weil genitgend unbd geitfparend; der Punft O der Stala
ift daber der Mittelpuntt bed KRloges. Wenn dabher aus
der Mitte ded Kloed ein Brett gejdynitten wird, fo ift
blod bdie PHalfte der Bretterdide einzuftellen, im Fale
jedod) in ber Mitte de3 Rloged die Bretter paarweife
gefdgnitten werben, dann fommt natitclid) in bie Mitte
ein Gdgeblatt und wird bder erfte Stab bi3 gang an
ven Stift angejdyoben.

4. Cinfad)ed Beifpiel: €3 {oll aud einem Kloge
von 30 cm Oberftarfe in der Mitte ein Stitf 20 cm
dides Holz, Seiten alled 26 mm dicte Bretter gejdhnitten
werden. Pean gleitet den Schieber auf der Jentimeter-
feite auf 30 cm Klop, nimmt den erften Stab und
{chiebt denfelben auf 10 der Sentimeterjfala; bdie anbere
Halite ift unfidhtbar. Dex Beiger ded Stabed zeigt auf
itber 28, die Pridma wird daher eine Anjdnittflache
bon 28 cm faben. Dann {djiebt man die ndadjjten
Stabe jo heran, dbaf zwijdjen denfelben immer 26 mm
Raum bleibt, lieft ab, daf dad erfte Brett 24, bda3
zweite 20, bad lepte (weil jdhon der KIop zu Enbe ift,
feine ieiteren Sdgen melhr ndtig) 10 cm Dbreit fein
witd. Dad dauert wie man {ieht, ein paar Sefunbden.

5. Rompliziertered Beijpiel. €3 joll aug
einem Kloge von 36 cm Dberjtarfe Mitte 2 Stiict je
26 mm bdide, dann beiderfeitd je 1 Stitf 52 mm, je
1 Gtiif 30 mm, Reft alled 16 mm bdice Bretter ge-
fdhnitten werden. Man [djiebt den Schieber aufj Klog-
jtarfe 36 cm, nimmt den erften Stab und jdjiebt ihn
gang an den linf3jeitigen Stift (Witte ded Klopes).
Bwijdgen biefem und bdem ndd)it - heranzujdjiebenbden
Stabe Gt man 26 mm Raum, dann 52, 30 und je
16 mm Raum. Beim 7. Stabe fieht man, daf der
Rlop 3u Cnde ift, dap bie Sdgenzahl geniigt. Man
lie}t nun bdie Breiten ab: Das erfte Brett gibt 35, basd
nidyfte 31, ferner 27, 22, 16 und 4 cm Breite nad)
bem ©dnitte, d. h. nad) dem Bejaumen durd) bdie
Rreisdfage.

Bon bder Angabe eined Beijpield fiir Sollmah fehe
i) ab, ba bied viel einfadjer ift und fich jhon von
felbjl exgibt.

Hervorzubeben ift, daf man bei Cinjtellung einer
&pannung leidht und {dnell aud) gemijdhte Make ein-
ftellen fann, fo 3 B. Zentimetermafe bei Bolljchnitt,
umgefefrt und gemijdht, rweil beide Scalen fitr bie
Spannung immer vor Augen find. Daf man ferner
ur Einjtellung ber Spannung viel weniger Beit braucht,
ald bag Lejen diejer Direftiven erfordert, wad ein be-
liebiger Berjud) beweift.

Paft die Spannung nichgt, fann diejelbe jofort ge-
dndert werben, inbem man entweder die Spannung
felbft nac) Wunjdy verjchiebt, Bretterdicte odber Arvange-
ment dndert ober bdiejelbe Spannung auf eine anbere
Rloftdrte verjucht.
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Auf einen grofen Borteil diefer Schiebertabelle muf
jpesiell hingewtejen werden. €3 ift durd) bdiefelbe leicht
erfihtlich), wo Holzverluft ift, denn wenn bder JBeiger
bed Gtabed weit bom Breitenpuntte der Tabelle zu
ftehen fommt, ift der Holzverluft grof, mit anderen
Worten: diefed Brett wave ebenjo breit, wenn e3 dicer
eingejdnitten wiirbe.

Wenn jemand mit dem Gebraud) diejer Tabelle fich

befannt gemadyt Hat, und ed dauert died blos ein paar
Minuten, wird ihm die Niiplidheit diefed Behelfes der-
art ind Auge fallen, daf e fein treuer Begleiter
bleiben - wirbd.

WanfFendidtnng mit Bleimwolle fiir Gas-

nnd Waerleitungsrohre.

Die big jept gebraudjlidfhite Didhtungdart — bdie
Muffe mit Blei audzugiefen — joll, wie man ung
unterridjtet, durd) ein neued DBerfahren, ndamlid) —
Didytung der Muffe mittelft Bleiwolle — vorteilhaften
Criap gefunden Hhaben. Aug Crfabhrung fteht fejt, daf
der Bleigupdidhtung eine gewiffe Umftandlidleit nidht
abzuipredjen ift; ecftend ift ein Ofen erforderlid), um
bag ‘Blei flitflig zu balten, weitend muf ein Cinqup
von Lehm vor der Muffe getnetet werden, dann miifjen
die Robre troden jein und endli) muf dad Cingiepen
gefdicdt und jdynell gejchehen, damit der Bleiring ridjtig
auglduft.

RNadypem bder Bleiving erfaltet ift, wird dad Nady-
ftemmen von bder Oberflidhe aud vorgenommen, waj
den gangen Ring zujammenprefit und hiecdurd) gegen
pie Wandungen von Rohr und Muffe andidjten joll.
€3 ift nidyt zuverldffig, dap {idh der jo auf die Ober-
flade de3d Ringed ausdgeitbte Drud auf die gange Ring-
tiefe itbertrdgt, vielfach) ift nur auf eine teiltveije An-
didjtung ded Ringed zu redynen, die fih) nad) praltijden
Beobadytungen auf etwa 1 bid 1,5 cm Tiefe bon bder
Dberflade aud ecftrect. Berjudje mit Bleifpdanen, bdie
talt in die Muffen eingeftemmt wurden, um den Blei-
ving zu erfegen, Haben den Beweid geliefert, daf auf
diejem Wege dad jdywerfilligere Audgiefen der Muffe
erfept werden fann.

Handlider und fiderer wird diefed ,Didhtungdver-
fabren auf faltem Wege” durd) die neu eingefithrten
Bopfe aus Bletwolle, die, dhnlic) dem Hanfzopf, durd)-
|chnittlidh in 1 m Rénge, 0,5 Kilogramm jdywer geliefert
werden. Nadydem der iblidge Hanfzopf eingeftemmt iit,
wicd ein Bleiwolleopf nadygeld)idt und gleid) feft auf
ben Hanfzopf aufgejtemmt. Died wicd jo lange wieder-
bolt, big die Muffe gefitllt und feft verftemmt ift. Jeder
Bleizopf wird alfo fitr fid) behandelt und damit didyt
gegen die Wanbdungen angeftemmt. Hierdburd) wicrd ge-
ligert, Daf die Bleididhtung in der gangen Muffentiefe
eft anliegt. Bei Anwendung von Bletwolle (afit fid)
die Muffendidhtung allein mit Hiilfe ded Stemmersd
durdyfithren, was ald bejondere Erleidhterung gelten
muf. Die Arbeit ift unabhingig von der Witterung,
tann in najjen Graben borgenommen werden und madyt
den gangen umftindliden Upparat mit dem Giefofen
u. . w. entbehrlid). Der Hhohere Preid ded Bleizopis
gegen dad Gufblei wird aufgetwvogen durd) den geringen
Berbraud) an Blei, der nad) den Projpetten der aus-
fitbrenben Firma bei einem 100 mm lidyten Rohr etwa
331/s Proj. betrdgt. Die Projpette enthalten Getwidyte-
tabellen itber bdie filr Leitungdrohre von 40 —1200 mm
Qidytiveite erforderlidjen Bleivollegewidyte pro Muffe.
Aud bden Tabellen ift erfidhtlid), daf filr Gasd- etwas
weniger wie filr Waijerleitungen gebraud)t wicd und
in jedem Falle, wie aud einem Bergleid) mit den be-

fannten Tabellen filr Gupblei herborgeht, weniger wie
bei diefem dlteren Berfahren. Dad Stemmen erfordert
aweifellod bei der Bleiwolle grofere Aufmertjameeit und
Gefchidlidteit, einedteild wird der Hanfzop] groferem
Dreud audgefest und dadurdy leidhter durdhgeftemmt,
sum anbderen muf jeder Bleizopf mit gleidher Sorgfalt
filv {ich behandelt werden, um die Vorteile diefer Neuer-
ung volftandig zu erBalten. Hiergegen fillt aber bdie
ganze Sdymelz- und CinguBarbeit der jegigen Didjtungs-
weife fort.

Dag Bleiwolle-Didjtungsverfalhren verdient die Auf-
mertjamteit jede3 Jnftallateurd; e3 iwdre erwiinjdyt,
bald Stimmen aud der Prarid zu Hoven itber die Er-
fahrungen, bie {id) mit diejer Neubeit gemwinnen lief.

€3 bhat {id) nun Herr I. M. Bader, Stablfpdne-
Fabritbepot in Zicid) V, Belleriveftrake 5, anerboten,
die Bleiwolle an Jnterefjenten zu liefern. &8 Hanbdelt
fih ndmlid) um Cinfithrung der Mafjfenfabritation
diefed neuen Urtileld, dem eine grofe Julbunit fidjer
fein wird. Die geeigneten Driginalmajdjinen, eingig in
ihrer Art, die demndad)jt aufgeftellt und in Betrieb ge-
fet toerben, feien von auferordentlidjer Leiftungsfdbig-
feit, namentlid) aud), wad dbie Qualitit der zu erzeu-
genden Bleiwolle betreffe. Herr Bader Hofjt jdon in
Biilde mittelft Jicfular den Herren Inftallateuren ndiher
treten zu tonnen, Jnterefjenten mbddjten fid) indefjen
jept jdhon an ihn wenbden.

Auf BVeranlaffung ded Hrn. Baber witd von Fitvdjer
Injtallateuren eine Reihe von BVerfudjen und Bergleidyen
angeftellt werden, um {pwohl die Anwendung ded neuen
Didhtungdmitteld al3 deffen Borteile endgiltig feftitellen
su fonnen.

Mittelft der neuen Majdjine joll ed3 miglid) fein,
die Bleiwolle fo fein wie Bserd) audzujpinnen,. um fie
ftatt ded lepteren aud) fitv fleine und Peinjte Robr-
didytungen vertwendbar madjen zu fonnen. Die groften
mateciellen und tedynijdjen Borteile ecgeben fid) aber,
wie oben hervorgehoben worden, da, wo bid jept flitjjiges
Blei zur Anwendung tam. Fadymdnner glauben, bdiefe
umftandlide, aud) von Spesialiften nidt immer ein-
wanddfrei aqudfithrbare Didjtungdart werde durd) dasd
neue Berfahren bald ganglid). verdrdngt werbden.

Yerfdyiedenes.

Submijfiondwejen. Jm Basler Grofen Rate wurde
in namentlidjer Abftimmung mit 46 gegen 45 Stimmen
bejdhloffen, auf den Entwurf ju einem Gejep itber dasd
Submiffionzwefen, der bereitd die erfte Lejung paffiert
hatte, nidht eingutveten. Die Oppofition gegen bden
Cntwurf ging von den BVertretern ded Baugererbed
und Handwerfd aud. Die Gegner erfldrten, daf bdad
®efep fitr die Unternehmer feine neuen nennendmwerten
Borteile bringe, bdagegen einfeitig die Arbeitnehmer
jdhite.

Simplontunnelbau, Die Acbeiten am Haupttunnel
haben legte Wodje auf der Sitdfeite grofe Fortidyritte
gemadyt. Nadydem man die {dhlimme Stelle, an weldjer
neuerdingd eine Beige Quelle zutage trat, durd) ‘den
ZTunnel B umgangen, wurde bdieje Stelle bann bon
Rorden in Angriff genommen und ift nun durdjftodhen.
Auf der Nordjeite find die Durdjftiharbeiten ebenfalld
von neuem aufgenommen worden. &3 {ind nod) 150
Weter zu durdjjteden.

Ridentunnelbau. Am Freitag Abend ift auf bdex
Wattwilerjeite der Durdhidhlag ded Stollend unter dem
Ridenbad) endlid) erfolgt. Entgegen den gefiirdhteten
Wafjerinfiltrationen ift glidliderweife faft gar Tein



	Schieber-Tabelle für Gatterspannungen

